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Mike Klwmfxielld Ecrmamzk 
All-tret ans Stadt nnd Land. 

dod 

--—— Neu. Voclrie non Edcn Ballen 
vor Dienstag der Mast der Familie Win. 
.ttnnnn. 

Henry Gutes verkaufte 4 Nrnnicn 
welche ttmo Pfund wogen und heimste 
dafür Muth-tu ein. 

— Fri. lslsa Siiken kehrte am Mon- 

tag von isolumbns nach hier zurück, wo 

sie einen Cursuo in der deutschen Schule 
durchgemacht hat« 

—— Nächsten Sonntag findet im sc 

Meilenhans ein Tanzvergnügen statt, 
wozu das MeCoy Orchester von isrofton 
die Musik lieferst wird. 

m»Heute morgen, Donnerstag, be- 
kamen wir wieder einen schönen, durch- 
dringenden Regen, welcher die Feld- 
srüchte ordentlich erquickt hat. 

-——— Dr. Bleick reiste Dienstag nach 
Omaha, nni seine Arbeit ini dortigen 
Hospital zu vollenden. Er gedenkt atn 

Samstag wieder hier zn sein. 
—- Der Frauenoerein der ev.-luth. 

Dreifaitigkeitsgenieinde wird sich am 

Donnerstag, den ts. Juli, auf der 

Fartn des Herrn John Prosch ver- 

sammeln. 

— Unser Freund John Sönksen hat 
sich von- seiner Rückenttiarksenyündungi 
wieder vollständig erholt und bietet deni 
Rest seiner Medizin einem Bedürftigen ( 
unentgeltlich an· 

»- August Mantey verkaufte ein 

schönes Gespann Pferde an Christ 
Schuhmacher silr Moo, welches Letzterer 
mit nach seinem ,,Claim« in Süd- 
Dakota nehmen wird. I 

-—- Christian Seience Kirchenandachtj 
findet jeden Sonntag Morgen tun t» 

Uhr 30 Min. in der Odd Felloivs Halle 
statt. Ter Text sür nächsten Sonntag 
ist: »Die Sakramente-« Alle sind ein- 

geladen. i 
—- Donald iiochranh Sohn von T. 

P. tfochrane, des Eigenthümer-II voni 

Cash Storc, wurde aIn Sonntag im 

hiesigen Hospital an Appeuditig operierts 
von den Doktoren Vleick nnd Peters." 
Der Patient geht seiner Genesung ent 

gegen. I 
-—— Die Stadtoertvaltung bemüht sich i 

wirklich, die Stadt in jeder Hinsicht tut 
verbessern. Nachdem überall kake Hex 
ntent-Straßeniibergänge gemacht worden J 
sind, hat sie jetzt einen schönen Trink. i 

brunnen neben der Farinergi und Mcr I 

chants Bank anfstellen lassen. 
Z 

— Samstag, den l:-3. Juli, Nachmit 
l 

tags lå Uhr, wird im hiesigen Opera«l 
dssouse eine große Versammlung abgelml 

« 

ten werden, iootu alle Former und Ne « 

schäfteolente eingeladen sind. Ter Nu 

tionalErganiiator lHerr Tornblaset·; 
wird die Hanntrede halten iiber den Zweck 
der Formen-Union. 

« 

Leute Woche wollten einige We ; 

fchiistoleute einen Aueflng anN Landi 

machen mit streut .netinedti per Ante 

:nodil. Um den .tirasttvagesi in Wen-e 

Heim-J s» sey-» ist-im Ost-tx- ttrnncktt :.«:-. 

.ttiitdel, welcher tutnckichlng nnd ilnn 

das rechte Ossnndgelenl brach lsr befindet 

tich unter der Behandlung der Doktoren 
Bleti unt- Peters. 

-—- InM m Ame hier nicht 
Mög-I sei-im Pius-. mission- M 

doch Inst-u Uns-Mund Hm Omb- 
Ies UIHWI sum Ue Junius aus«-m 
Dummhin M. d Wams- de 

Inst-. den Amt-tu Om- In tmm 

OOIIM us des- Ivihs simä Zwis- 
Micu III-munter gis-Hi sm- It 

HUCIMQMMODOM us- an Miit 
w- iss-mum- su Mast-. kund 
Wiss m UIIM gut-« du wisms ;- 
MII IOO III m EIN Mii- nj Mo 
Ic- liske VII-I Mus- nllsbmg vom 

Ins- 0. m has M und III-sh- de 

Ins-. Ins MI- ms uan Ists-dumm 
III hoc-Its antun-. III du Wu- 

smm sum tin-« ki- Damm 

Jud-tit- mmi us m MI- sum-« 
III-— Ist-d w hin-Institu- Mik- 

Iidss m Ins-M usw. m im m- 

M Im Wiss-« 

III III-. ci- WMM m 

sc Its-. Ist-s Os- Ots Its-its 

— s- t— III- Ins-. 

-—-—...————--———-..»--- -.. .«-.«- 

Missionsfeft 

Am Sonntag, den Zi. Juli, gedenkt 
die eu.-tuth· Treisattigtcitcsgemcindc ihr 
Missiouoseft in der Kirche zu seicm. 
Der Vormittagcsgottcsdienst ist auf 10 

Uhr und der Nachmittagggottesdicnst 
auf-z Uhr 250 Min. angesetzt. Im Nach 

mittqgsgottcgdicnft wird eine deutsche 
uqd eine englische Predigt gehalten wer- 

Hetu Tic Herren Paftorcn T. Neu- 
miirker aus Colunibw, Schutdt auo 

Fremont und Holzberger aus Pierce 
haben ihre Mitwirkung zugesagt. 

Gemeinschastliche Mahlzeiten werden 

Luicht hergerichtet werden« 
Alle Freunde der Reichggottesarbeit 

sind herzlichwillkommen geheißen. Tie 

Kirche bietet Raum für Viele- 

-—— Frau Tetles Paper wurde letzten 
Mittwoch vom Schlage gerührt, wodurch 

ihre linke Seite fast ganz geliihnt wurde. 

—- Angnst Suckstorf, welcher am 4. 

Juli so unglücklich rückwärts ans dein 

lsement-Sei:einveg hinfiel, niuszte Frei- 
tag nach dein hiesigen Hospital überführt 
werden, weil ihm durch den Fall das 

linke Schulterblatt fast ganz zerschmet- 
tert wurde. Die hiesigen Aerzte hielten 
es aber siir rathsam, daß er nach 
Omaha ing Hospital gehen sollte, wo- 

hin er denn auch Dienstag abgereisi ist. 

—- Letzte Woche Montag wurde »Herr 
Pastor Rade entsiihrt, aber nicht von 

Briganden, die vielleicht ein Lösegeld 
aus ihm herausichlagen wollten, sondern 
von Paul stöppein Letzterer fuhr mit 

seinem Auto bei dem Herrn Paslor vor 

und lud ihn zu einer Spazierfahrt ein, 
um ihn den Mechanigmus der Maschiene 
zu zeigen, weil Herr Rade mit dem 

Plane umgeht, sich auch so ein Ding 
anzuschaffen. Nach mehreren Kreuz- 
und Querfahrten landeten sie schließlich 
bei der Residenz des Herrn Martin 

(5. Peters, wo ausgestiegen wurde. 

Hier kam die Ueberraschung—- eo hatten 
sich dort nämlich ungefähr 20 Familien 
feiner Gemeinde eingefunden, um ihren 
beliebten Pastor zu feinem lsledurtotage 
zu gratulieren. Herr Rade ist nämlich 
Strohwittwer, deahald lonntc die 

Ueberraschung nicht in seinem Hause 
stattfinden. Tie Damen hatten selbst- 
verständlich siir einen guten Jnidiß ge- 

sorgt nnd die Herren fiir dar-l übrige-. 
Herr Rade schien sehr überrascht Fu 

sein, doch seinem liichelnden Gesicht 
konnte man es ansehen, das: er sich von 

Herren freute. No waren recht oer 

gniiglc Stunden, die an dem Abend 

oerlebt wurden. 

—- Herr nnd vFrau Mann-, Herr 
Win. zitter, Sir» Herr Odenr Komp- 
roth und Herr Paftor A. Lllenbukg 
unter-nahmen am Sonntag, den 28. 

Juni, eine Antoenobilfabri in Herrn 
Maasse Auto. Sie fuhren Mittags 
hier fort nach Crvftom wo Herr Otten- 

bnrg predigen von dort ging es über 

Wenfeennd Vierte noch Noriom evo 

die Foneiiie August siileer besucht wurde. 
nnd sie freundliebe Aufnahme fanden. 
Um nächsten VII-even eeeeeeeees dei- sieh-»se- 
iorrgeieye über Mediion. edumvhrem 
eivleembuw Bellwood nnd David Mev 

non Sen-erd. evo der Foneiiie M. 

Kein-roch seiete 7 Meile-e weit von 

Sman enf einer Ferne wohne. ein Be 
ins edeeseeeee wurde. Ase Tieanen 
Meeren ise einer eines-seiner von Herr-es 
need esse-see Uede seie. eoo sie edeniolleF 
gefsirneeedieete Anintsseee senden. Mee» 

Rose Der em irr-dem Einwohner even 

Moos-seen Ins Messe-ed evan der 

des-me zielen Ieise ne Were-In me 

Bei-O esse-seinen rede-see ever mee- 

iele eese freie-me Beim-r von Amme 
litt-. Rot eeeeeeee Heeren Fee-bei eeeereeee 

eee Qeeeneseeeeeqeen eee Dei-e en 

Ins-seidene neues-neuenl n. I see Une« 
name-. he Zum-um Beinen e seen 

beste e- i es kenntescee seien-been M 

eeeee Ironie-se sue-se eseu Wes-ele, Atem 
eine Iet- üeeneee Ineee eee Deeseeoeeee 
eeeweeeeee eeeee jene-es one m see-e 

eeess unseren em Hist-kam wies-e Im en 

Ieise beenden-eh die ne eens seid-e tax-e 
seee eeee Aussage-entmu- sen-ede- 
IIeeeee 

See-neue eu- 

..kee Idee-MS W 

Plainvieto storrespondent 
«(t«5iir letzte No. leider zn spät ei nge 
I trosien.) 
IXLin die ,,Vloomsield Nerntania!« 

Wer-the Herren ! 

Tie ausser-gewöhnliche bitte der ber- 

ganqenen Woche lmt an allen Feld 
friichten mit :)lnonahine von lsorn schon 
vielen Schaden angerichtet, der Boden 
ist sehr hart und trocken nnd ein Regen 
sehr erwünscht; die früheren Aussichten 
siir eine reiche Ernte sind schon beinahe 
zu Schanden geworden. 

Auch am politischen Horizont sieht ers 
triibe ans. Herr Rooseoelt läset eine 

trübe Gewitter-volle aufsteigen, die die. 
alte G. O. P. zu zerschmettern droht- 
Tie Demokraten scheinen sehr vorsichtig 
in ihrer Konvention zn Werte zu gehen, 
um einen Bruch mit demalten »Manl- 

-.Helden« zu vermeiden, verstehen eo aber 
Janch meisterlich, ihn langsam aber sicher 
zur Seite zn schieben. Die Aussichten 
siir eine demolratische Regierung sind 
günstiger wie se zuvor, wenn die besten: 
Candidaten nominiert werden. i 

Herr Roosevelt befindet sich in einer 
«kritischen Lage, wenn er seht keinen Cr- 
folg hat, eine unabhängige Partei zu 
griinden, ist er einfach politisch tobt; 
sollte er sich an die Spitze einer dritten 
Partei stellen können, bewahrt er zwar 
seine Ehre, darf aber für diesmal auf 
keinen Erfolg rechnen, Präsident zu 
werden. Wenn es Herrn Roosevelt in 
allem Ernste daruttt zu thun ist, die alte 

verseuchte repnblitanische Partei zu re- 

sormieren, musz seine Handlungen-esse 
bei allen techtdenkenden Leuten Aner- 
kennung finden, handelt er aber nur silr 
Zelbstiiiteressety Präsident zu werden, 
oder unt Tast zu chieanieren, ist seine 
Handlungsweise verdautmungstviikdig 

Tie letzte Woche hindurch wurde in 
Plainuieiv ein sogenannter lFarnival 
abgehalten, der recht gut besucht war, 
und auch nicht uersehlte, die Leute von 

dein iibersliissigen Gelde zu befreien. 

Auch ereiguete sich ein Unsall, ein 
Autoutobil fuhr tnit aller Gewalt iu 
ein Biiggy; Frau Norten, die im Buggn 
saß, wurde schwer verletzt nnd auch der 

Antoniobilfiihrer ntnsite sich vom Toktor 
behandeln lassen. Ante und Buggu 
wurden zertrümmert 

Sonst nichts Neuen von Wichtigkeit. 

Tic Tiirre hält noch immer an in die- 

ser Negend nnd die Aussichten fiir eitie 

gute lstetreidr.lirute sind sehr trube, 
nametttlich leidet der Entfer, Weiten und 
Weiden ans höherem Voden seht-. Tie 
Bitte ist fast unerträglich 

Tacs Ante-nebst Fieber ist in dieser 
Negend epideutisch geworden, eo scheint 
eine ansteckende Krankheit in sein« siir 

welche kein tiiadikaltuittel erfunden ist, ed 

mag aber sein, dase es durch die Ihrr-« 
etioasz gehemmt wied. 

Tet politische Horizont hat sich seit 
teytet Woche etwas genesen Die Te- 
nwkkaien nominiekien in Denn Wiiion 
einen progressiven Pessidemfchsitesskang 
didaien ohne es in einem Psneiiplin 
warmen zu innen. ue singe m mus: 

Wird Om- Rooieveu ei fest wogen. 
need die zweite peogkeisive Partei ins 

reden m wiew- den Rufe-en be- 

findet sitt siebeeiieb ia einer ktieiides 
rage. iiie ihn heißt ee jehe- »Na-weder 
Beim Mich im sieh-« liaeemin er 

die keseniieiieu eines seinen states. 
Ost et die beer Aneiidt gehst-He- in 
neue-. etio se ne sum Mut idem 
Ist Eichen sche- fid fest Mk III-mag 
tote m Demokrit-tu gestalte-. seine m 
Mie- ee nat wehte-. die gis-lege vie 

Wes-Im in hause-. 

Umständen giebt es diese WOC- 
smu Himme- iss Stets-use eui ei 

Hunde-use tm esse-see Sud-Oe- 
k sehe siehst hsee seid-. m Jedes New 
Im Men. KOCH-em- teumesi nd 
made im. N Insect kam sug- III-m 

Ini- us ins-e imm- ioie imm- 
Qui-mo- gsm e due sie-O Inse. Im 
wes IM- Ieum Ist-I est Its-fes Os- 
keiism m Mit Mie- kefsn wire-. 
Ka- mqmt sue tem- ioeuemie n- 
Oeeanm owns-na- sse Latei- use 

us c umw- m- 

III M Just W M M III 

»..c—I-«·M ein-M M 

ohne Krämer oder gerade ausdgesagt, eine 

kiiustlielte Einrietttnug, den Leuten das 

Geld abzunehmen ohne es tu stellten 
Tit-sek- Feft ltiilt eine Woche an und mer 

weise umo da noch allecl passieren lauu. 

Ceuter Korrespondenz 
T ic meisten Bewohner non Heute-r 

und lluureqend hatten sich tut Feier dei- 

glokioseu Bienen nach Verbegrie bege 
ben, das ja nur 8 Meilen wcst von hier 
M. TiefeBurg unserer billmtischeuäreuu 

Hi- canu sich, wad« Verschönert-net und 

Vesesseruug der Stadt anbetrisft, mit 

Mel-inficirt nicht messen, obgleich sie dort 

»auch hübsche Häuser und Garten haben. 
i Doch liegt uördlich angrenzeud ein schö- 
ner schattiger Park mit hübschen Datt- 
holzbäumen vieler Akteu. Tier Zutritt 
zum Ball und anderen Spielen war 

dort Alles stei; nur die Tänzer hatten zu 

bezahlen. 
Im Laufe der Jahre hat sich die Art, 

wie der Vierte gefeiert wird, sehr veräu- 

dert. Früher wurde vor einer begeisterteu 
Ziihörerschasl die llnabhiiugigleitsev 
klärung mlesen, patriotiscve siceoen ge-, 

halten n. s. w. Seitdem wir selbst Völ- 
ker ivie die Filipinov gegen ihren Willen 

beherrskbem hört man nicht mehr viel da- 

von. Wirtin auch die Agitation gegen 
alle Mermerkskörper ganz verständig 
ist, so nimmt das doch der 4. Juliseier 
den levtbn Niman lern Meisten ist es 

heute ganz gleichgültig, ob eo Adam nnd 

lkvakz Hochzeitstag ist, der gefeiert wird 
oder die Befreiung von einem bespan- 
schen englischen König. 

Die Verren, weiche in iientet vie 

läsounty Rechnungen für die letzten 10 

Jahre prüfen, sliid selbstverständlich zum 

Schweigen verpflichtet nnd weiß man 

daher nach nicht, wieviel Millionen ver- 

tinlrent worden sind. Eins aber ist schon 
durchgesickert, nämlich, daß der langjäh- 
-rlqe ««Ge«richtsschreiber Herr Ben 
Sanndetfklsls flidsofl sit wenig dont Faun- 
tn geil-gen haben soll, die er natürlich 

»beansprncht, denn hätte er sich nin diese 
isiimnie zu seinen lslnniten geirrt, müßte 
er berapven. Ter Himmel gelie, daß 
die Herren nicht noch mehr dergleichen 
HIrrtliilmer entdecken· Tic Stenekkahler 
swtlrdcn sonst den notorischen .Heliern, 

jwelche die Suppe eingebroekt lialien, 
lwenig Dankwissem Wie wir hören, 
zwerden die Prüfer mit iliren Verech 
klungen zu Ende sonnigen, wenn die lse 

willigten 5000 Tollaro verbraucht sind- 

Hisine gute Ernte iviirde den steile-reali- 
»lern von .ltiior Coiintn jedenfalls dies 

Jalir ielir dienlich sein. 
« 

Fiinf von dcn Söhnen den Herrn 
Fsred llenriß, denenro ivolil in veraiinge 
ner Woche in lieiß tnin arbeitest ivar, 

liatten eine kleine Vorieier tnni -l. Juli 
Hin lsenter arraiigiert. In Folge deei 

Niergennsses wurden sie etivao lant nnd 

Fireitiiielitig Besonders der Jünglliz 
Hart-in machte dein lcitn Illlariyal viel 

Tritt-eh iv daß er ilin in die llenter 
Vastille abiiiliren mußte. Drin wider 
setzten lich die andern Brüder, an der 

Sinne litmrlih iv energisch. daß aiirli er 

insi Loch befördert wurde. Mit Hülle 
UUU Lijdssis E;lOUUi-, »Es VIII ;.Isut00s 

Wenige ildetwliltiate nnd ilin einch ein 

locken-. iviitde endlich die :)lnlie wieder 

beeilt-stellt isseri mai-iß gab iich viel 

Milde. feine Lohne lrei in lielisniiiien. 

doch hielten en die Beamten liir ist-lieh 

den siiieiidliitie ltteebliitt ein Likeiiaien 

siiiiiiliiiiien ti is- -.s.’- iisiiien klimmt-il 

die llitiiilstlcii dieser kleinen Forli-irr 

sie ieniiinien plluotiitien eiiiiiislnn sitt- 

iiiiLiei Maul-einiin 

nnnii ein Wand inne Find-« ist-o 

til-listed iit »in-. iiii 

lselnei Tinte Fiel-. 

« is Zitslm det Ikkietdiscaphek 
svsid vom t-"o di- lsi Ilusi von hier 

Idee-weiss Itm mit sie stunk-s ihm 

weite-sit in details-en Oliv-sei- Iideitin 

Unge- wt oder such die-it im .».» 

dudt rund-til 
I« sit ZISUCU 

Pan-Man Las-. 
Am letzten Freitag, den sp. Juli, 

reichtrn Herr Alsole Panstian nnd Frau 
Marie Wie, geb. Petero, sich die Hand 
siiriz Leben. 

Die Trauung ninrdc in Gegenwart 
der Zeugen Willst-tin Panstian, Anna 

Paustiain Fran Tora Var-tin nnd Herr 
Mike Lariiih ioniic der nächsten Auge 
hörigen nnd Nachbarn des jungen 
Paar-es durch Pastor Rade in der Drei- 

faltigkcitdkirchr vollzogen 
Nach einer kurzen Feier in der Fa- 

milie Larkin kehrten die Neitvermählten 
nach ihrem freundlichen Heini tnriirh 
var Mutter Panstian ihnen fürsorglich 
eingerichtet hatte-. 

Wie wir hören, haben sich aber anch 
dort trochidochteitsgäite, hie nian ein- 
zttladen vergessen hatte, mit viel Lärm 
eingestellt 

Unser Osmoud Korrespondent 
Ich denke, es wird wie-der Zeit, dass 

ich ums vom mir hören lasse, es ist heute 
ein hübsches Wetter, für den Teufel W 
kalt und fiik die Menschen zu heiß ---—lu«t 
Grad im Schatten. 

Armut .i)olliinder, nird von hier, 
bants einen großen Netreideipeicher. 
Architekt Char. Calandon thut die Ar- 
beit. Wir wünschen, daß Asinns den- 
selben noch oiele Jahre gut stillen wird. 

Der Vierte ist biet ruhig verlaufen, 
die junge Generation war nach Pieree 
und die Alten nach Nandolph oder-—- zu 

Hans-, einige hatten freilich einen guten 
Zungenschlam obwohl unsere Seiten- 
wege lang find, waren sie doch ttir die 

iinanchnial nicht recht breit genug. 
i « , 
: qiohii Rems und Peter wahren nnd 

Frau tanien am Samstag von eitler 

»Sprihtonr mit ihrem Anto hier dnrch. 
hzittre-Wer dieses konnte leider nicht viel 
tiiit ihnen sprechen, will aber lyofiem daß 
sie gtiiitlich und «iirtn-Usriies4jetmiden, 

Ante wieder in Vloomsieid angelangt 
sind. 

» 

vsei-an Fritz Vriigniaiin nnd Tochter 
von Manowi waren bei ihren islternl 
rein tsirosielicrii stritt liggert nnd Fraiis 
auf einer Worin- liier inm Besuch- 

Wir brauchen sehr nothwendig Regen, 
die ileine Frucht ist fast vollständig ver- ! 

brannt, isorn ficbtiioch vertiättnißniiißig 
Eint ang, laitn die Hine und TrockenlieiH 
aber nicht iiieitr lange atidtialteti. Miit 
den Viebweideii ist est ebenfalls- tranriits 
beitritt. I 

Tie Arbeiten an den Ttiiisierwertenx 
schreiten tiiiiitiii isorwiii·ts:i, in drei! 
Wochen wird Alles iir nnd fertig tem; 

Saiitee Korrespondenz. 
Tiiiiiit die Leier der «(85eriiiaiiia« 

nicht denken, daß Iaiitee von der Land 
tarte verschwinden ist, so witi ictt einmal 

einiiie Neuigkeiten ison ltier berichten. 

; Irov der bitte ist Vater ranabein 
»tieniiiiti beschäftigt- Vri Peter zllininiii 
braititr er den .·-. »in-takti, bei Tiii 
- Liiiiiiiiiann ebentalio einen Z taninitialier 
kiind beitsd T rat-per eine Printeiiitn Jii 
.:-.; »Ja-»Ja m-« Eis-voi- Ymiiideiiii mitw- 

viser ? Iiiiin geboren nnd iit Ptiiiident 
Tait eiiiitetadein die iiaitienfleite itntii 

i iieiiineii 

Tiieir iietiirnniien tiserdett iii dei« sie 

ieitiaiiaii itebetiih to bei isd s tatst-er 

stietet iiiiiiiiiii iiiid Ase-tin tslitiineii »Hu 

einer ice-e wii Ums sm- -iiii.- iiicbi ti 
.teii.s.iriid itnlesi Akt-sitt ritt-ein die 

.« iuiihtseii siiti iiier iiieiii iisiri iiietil nii 

met-m. tieiiLtsl ti-: itmt missen-i »Ist-est 

drei-i deiitiider Miit- iil tin-it iiiir dsc 

iniiisle i« in istiii iit dieser Wut-nd iiiii 

nii isixiiititisitäes sit-stehen iiiid du 

ist-den siiid in nat-»n- Aiiittiiide knis- 

.·ieiiinirtteil mit-« ein .ie-i-iii· tstil Wiitt 

de ihaid sinds-i its-i Ist-is Nu ariedi iisisti 

Die »Mit-d irrt-dicht mit Diesen »Mit im; 

Ins-. s-"-"i! iII Ulszlt 

? dum- IMIO u- m« Ins-U 
s Mit-n Jus-du« OM m usw Ihn- 
sum um«-I Nimm-. 

I. J» Miit-. 
Mc III Most-r 

i UM Io- Miskk II mis- 
Sm-MWI.-i samt-us- 
IIUSWIUWUIUW 
Mist-saman 
wund-w 

Markilikkicht. 
Jede Woche fort-ign- non 

Saunveks-Wesirunv Carus-any 
Bloonsfield, Rede-. li. Jnii lot-.- 

Weimk .......................... H 
Korn inenwi ............... ...... 62 
Don-r ........................... VII-i 
riioggen ........................... 50 
Weine ............................ M 
Fuchs .. .................... Los 
Schweine. ....................... « 80 
Vniiec ........................... 20 
Wer .......................... It 
Kartoffeln ....................... l 50 

WI- 

Wausa Korrespondenz. 
Wansa feierte den Viekien in der 

gewöhnlichen Weise-, ed hatten sich viele 
Leute non der Umgegend eingefunden. 
Abends wurde due Theatersiück »Ein-l 
of the Defekt« aufgeführt, wobei sich 
alle gut aniüfieeien. 

zean Neid Olfonvon quesieid, eine 
Schwester von Frau Sinn Lotsen, weilte 
hier auf Besuch. 

Margareth, Tochter von Atfeed Zehn-- 
son, brach leyie Woche einen Arm, in- 
vem fie anf dein Seitcmvege ausgiitt 
nnd hinfiel 

Die Frau von Post-It J. P. Bei-I 
Ivntde schwer Inn Rücken verlehn indem 
die Pferde, welche einem Bnqqy notge- 

xspannt waren, tnI welchem sie sich mit 
ihren Kindern befand, durchgingen nnd 
das Vnggy ausgeworfen wurde. Die 
Kinder kamen nnoerlevt davon. 

August Engdahl nnd Familie teilten 
Dienstag nach Sionr City nnd Olkland, 
uIn Verwandte nnd Bekannte zn be- 
suchen. Von dort werben sie nach Ten- 
ver, Col-, reifen, wo sie jedenfalls ihre 
Hei-nach machen werden« 

Die Glieder der chIIvediich-lutl). 
Gemeinde iibertafchten ibren Paftor J. 
P. Borg lebten Freitaq en seinem Ge- 
bnrtelag und überreichte-i ihmeine Börse 
ntit tät-In 50 Inofiik er sieh in geiviihkten 
Worten schön liedaIIlte. 

bete nnd List-an .ttIII-l ynnchlet traten 
lebte Woche non biet nnd eine Reise nach 
Deutschland nn, wo iie den Sommer 
über bleiben werden. 

Odenr Olson nnd Frau non Omalm 
weilten biek bei Verwandten nnd Freun- 
den nni Besuch Frau Olson ist die 
Tochter von Win. Lind; dass jungnen 
mähne Paar befindet sich nni der Hoch- 
Ieittzreiiic 

ti. O. Anderion sandte aIn Dienstag 
Web nndI Liviu- lCinn 

Notiz. 
Wir mliibten bieunit Alle-, welche der 

nntekIeicbneten Firma schuldig sind, 
ikenndlicbsi ersucht-In bei nno not-In- 
snrechesn Wir weiden iiisnsnitiche rnit- 

itiindine :lleibnnnncn der Fast Nein-nat 
Illnnl iibemebtn L! ir bnben isneb 
isnniek gut bedient nnd hoffen jent das- 
selbe non Jebnen Wie hoffen, daß Sie 
nno nnd mir sibnen nein-re Unkosten 
ersparen ind-In Zu« Weines-eben bei der 

Welle ualae Deus Co. o
 

Bringt min- Vltwmntchnie zn dem 
Modellnden in Blomuiielm wenn diss- 
ielde tm Mevnintni vermei. Alle At· 

vbeil nnIv einen-neun 
ts is. tin-Osmi- 

sstuisi Heu I«,s.«:l;«-s.s«n.i. sent-schen- 
i.ulst un« Zutun-Julien m Ei Jt Bund 
«l-.-.s.u » MI« Ill 

Mes anim- grohe Aas-ist Wut Ue 
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